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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Rro . 205 . Donnerstag , den 25 . Jul . 1816 .

Deutschland .
Gestern , am 24 . d. , Abends gegen 7 Uhr , stnd Se .

Maj . der König von Würtembcrg in Karlsruhe ange¬
kommen , und in der Wohnung Allerhöchstihrer Gesandt¬

schaft am großherzogl . Hofe abgestiegen .
Am 20 . v . ist Vir Frau Fürstin von Hohenzollern -

Hcchingen , aus dem Karlsbad kommend , zu Stuttgart
eingetroffen .

In der großh . hesi . Zeit , vom 23 . d . liest man : Die an
die Krone Baiern abgetretenen Aemter Alzenau , Milten¬

berg , Amorbach und Kleinheubach sind am 17 . d . M . in
der Stadt Miltenberg von dem großherzogl . geh . Rath
und Hoskammerdirektor von Bigclebenan den kön . baler .
Kämmerer und Vizepräsidenten der Landesdirektion zu
Würzburg , Frhrn . von Zurhein , als kvn . Besiznahme -

kommiffar , feierlich übergeben worden . Die Bewohner
dieser schönen , nun vom Großherzogthum losgeriffenen
Bezirke haben bei dieser Regierungsverändcrung ihren
biedern deutschen Sinn von neuem bewährt , indem sie
die Beweise und Aeusserungen des gerechten Zutrauens ,
welches sie in die Regierung Sr . Maj . des Königs von
Baiern setzen , mit jenen der Achtung und Dankbarkeit ,
welche sie dem Grvßherzog , ihrem bisherigen Regenten ,
widmeten , auf eine ihre Sinnesart ehrende Weise zu ver¬
einigen wußten . Unser « aufrichtige Wünsche für ihre
künftige Wohlfahrt begleiten sie .

Bon Homburg vor der Höhe wird unterm 22 . d . ge¬
meldet : Sc . Durchs . , Unser geliebter Landesvater , nach¬
dem Sie durch diplomatische Verhandlungen und Ver¬
träge zu dem Besiz der vollständigen Souverainetät über
Ihre ältere und neuere Lande gelanget waren , ließen
darauf am rg . V . folgendes Besiznahmpatent dahier und
im ganzen Land - bekannt machen : Von Gottes Gna¬
den W ; r Friederich Ludewig , souverainer Landgraf zu
Hessen , Fürst von Hrrsfeld , Graf zu Catzenelnbogen ,

<

Dietz , Ziegenhain , Nidda , Schaumburg , Isenburg und

Büdingen rc . Thun kund und fügen hiermit zu wissen :

Nachdem Uns , in Folge der Wiener Kongreßverhandlun -

gen und des Pariser Konferenzprototollbefchlusses vom Z .
Nov . verflossenen Lahres 1815 , auch sich darauf grün¬
dender Verträge , die volle Souverainetät über Unsere
ältere und neuere Lande zu Thcil geworden , so ergreifen
Wir andurch den Hoheitsbesiz von Unserem , den tzeffen-

homburgischen Srammtheil ausmachenden Lande , und

nehmen , neben Unserem früheren Titel , den obenan¬

geführten eines fouverainen Landgrafen an , welches /
kraft dieser Proklamation , zu Jedermanns Wissenschaft
bekannt gemacht wird . Urkundlich Unserer eigenen Un¬

terschrift und beigedrukten größern Insiegels . Gegeben

Homburg , den 15 . Jul . 1816 . Friederich Ludewiz .
de Roques Maumont . — Der 16 . d . wurde , der höch¬

sten Verordnung zufolge , im ganzen Lande durch reli¬

giöse kirchliche Feier würdig begangen , nach deren Endi¬

gung 70 weiß gekleidete und mit Rosen bekränzte Bür -

gerslöchter ein für diese Feier von Buri gedichtetes Lied ,
betitelt : Ausdruk kindlicher Freude , nebst geschmakvollm

Wasen , die mit Lorbeern und Eichenlaub umwunden wa¬
ren , dem gelicbtesten LandeSvater und der screhrtestm
Landesmutter , wie auch unfern kheuersten Prinzen und

Prinzessinnen überreichten . Auch die israelitische Ge¬
meinde hatte dieses Fest in ihrem überaus schön erleuch¬
teten Tempel durch Gebete , Reden und Gesänge auf eine

erbauliche Weise gefeiert . Am 17 . überreichten die adr -

lichen und übrigen Fräuleins , wie auch die Töchter
der israelitischen Gemeinde , ebenfalls sprechende Sym¬
bole ihrer kindlichen Anhänglichkeit an dieses erhabene

Fürstenhaus . Abends und an den folgenden Tagen warm
di§ ganze Stadt und selbst die benachbarten Ortschaften

geschmakvoll erleuchtet , und mit passenden Sinnbildern

Md Inschriften geziert . Festliche Mahlzeiten und frohe
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Balle , sowohl der Honoratioren als der Bürgerschaft ,
machten den Beschluß dieses wahren Bolksftstes , das in
gesegnetem Andenken bei uns und unser » Kindeskindern
immerdar bleiben wird .

Am 23 . d. erschien zu Frankfurt folgende Bekannt¬
machung : „ Wir Bürgermeister und Rath der freien
Stadt Frankfurt fügen der löblichen Bürgerschaft hier¬
mit ferncrwcit zu wissen : Zum Vollzug des Zl . Art . der
unterm 19 . d . als Verfassungsgesez publizirten Konsti -
.1utions ?Ergänzungs - Akke , um nämlich vor allen Dingen
die ständige Bürgerrepräsentation oder den Bürgeraus -
schuß von 51 hiesigen Bürgern zu wählen , welche hier¬
nächst in Vereinigung mit 45 andern hiesigen Bürgern
den Vorschlag zu den neuen Rathswahlen zu machen ha¬
ben , wird es nörhig , daß nach No . VUl des angezoge¬
nen § i . Art . die hiesigen christlichen Bürger ungesäumt
über die Bildung eines WahikoüegiumS in drei Abthei¬
lungen abstimmen . Jedem hiesigen christlichen Bürger
steht es hiernach frei , 25 hiesige Bürger , in welche er
sein Vertrauen sezt , und die er als Wahlmänner in Vor¬
schlag bringen will , mit genauer Bezeichnung des Na¬
mens und Gcwerbs , auf einen Zettel zu schreiben , und
solchen an den hierunten bemerkten Lagen , und an dem
für eine sede der drei Abtheilungcn bestimmten Orte ,
persönlich einzureichen . Es ist .wohl zu bemerken , daß
a) ein jeder zwar nur Personen , die zu seiner Ablhei -
lung gehören , aber ohne alle Berüksichtigung des Quar¬
tiers , worin der zu wählende wohnt , in Vorschlag brin¬
gen kann , und daß b) keine Rathsmitglieder , wohl aber
v) Mitglieder des bisherigen Bürgerkollegiums gewählt
werden können . Wenn Wir nun den löbl . Quartiervor¬
ständen die benhthigte Weisung zur desfallsigen verfas-
sungSgemäßen Einleitung bereits zugehen lassen , und zur
schriftlichen Abstimmung nächsten Freitag und Samstag ,
den .26 . und 27 . Jul . laufenden JahrS , festgesezt haben ,
so werden hiermit alle und jede hiesige christliche Bür¬
ger eingeladen , an ersagten Tagen von frühe,9 bis 12,
und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr ihre Stimmzettel bei
ihren Abtheilungsbehörden einzureichen . Die Abtbei -
lung ! . als nämlich : „ „ die Adelichen . die Gelehrten aller
Fakultäten , die dazu gehörigen Staatsdiener und Geist¬

lichen der drei .christlichen Konfessionen , die Prokursto¬
ren und Notarirn einbegriffen , alle andere zum gelehr¬
ten Stand nicht gehörigen Staatsdiener , die Linienosfft
zierealler Grade , die Gutsbesitzer , die als Wentenirer

eingeschriebenen Bürger , die Schul - , Sprach - uub son¬
stigen Kehrer , so wie alle nickt zünftigen Künstler " " « i,
chen ihre Stimmzettel ein bei der auf dem Konsistorial -
zimmer im Römer versammelten bürgerlichen Behörde .
Die Abtheilung H . nämlich : „ „alle Handelsleute , und
zwar ohne Unterschied , Banquiers , Groß - und Klein¬
händler , die Gastwirthe , verbürgerte Buchhalter und
Handlungskommis , die gesibwornen Maki » , dir ' Krä -
mcr und alle zu keiner Zunft gehörigen Wirlbe " " grben
ihre Stimmzettel ab bei der im Zimmer .des Schöffen -
und AppellationSgerichts dcsfalls niedergrstzten bürger¬
lichen Behörde . Die Abthsilung III . aber , nämlich :
„ „ alle zünftige Handwerker und Künstler , auch alle den
zwei andern Abtheilungen nicht bereits zugewiesene Bür¬
ger , welche irgend eia sonstiges gesezlich erlaubtes Är -
werb und Nahrung dahier treiben, " " haben ihre .Stimm¬
zettel im Römer auf dem sogenannten Kaiftrsaal abzu¬
geben . Für die bei diesen Wahlen zu ihrem und der ge¬
meinen Stadt Besten selbst handelnde , und dieses vor¬
züglich« Recht zum erstenmal ausübende löbl . Bürger¬
schaft bedarf es keiner Erinnerung an die Wichtigkeit
dieser Wahlen . "

Das königl . baierssche Regierungsblatt vom 20 . Jul .
liefert nun auch den am 14 . Apr . d . I . zwischen Oest -
reich und Baiern abgeschlossenen Staatsvrrtrag , sowohl
im französischen /Original , als in der deutschen Ueber-
sttzung .

Seit Anfang dieses Monats , wird aus Hamburg
unterm iy . b . geschrieben , sind die Zufuhren zur See
bei uns ausserordentlich stark ; wir zählen in diesem Mo¬
nat schon 200 Sch 'sse , welche im hiesigen Hafen eingelau¬
fen sind . Das Dampsboot , welches jezt regelmasiq zwi¬
schen hier und Cuxhaven geht , gewährt den Reisenden
nach und von England große Bortheile ; neulich legte es
die Fahrt von Cuxhaven bis in den hiesigen Hafen in 4§
Stunden zurük .

F r a n t k t i <5>.
Der Moniteur vom 21 . b . macht die gestern angekün -

digte , vom 17 . d . dotirte neue königl . Verordnung über
den Dienst und die Organisation der Nationalgarde be¬
kannt . ( Wir werden darauf zurükkommen . )

Am 15 . k. verließ der Herzog von Angouleme Gre¬
noble , um dem in den Bädern von Aix in Savoyen an -
gekommeaen Könige von Sardinien , seinem Oveim , ei¬
nen Besuch zu machen.
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Der Herzog v . Richelieu ist , während der Abwesen¬

heit des Grafen Corvetto , mit dem Portefeuille des Fi¬

nanzministeriums beauftragt , und hat in dieser Eigen¬

schaft am 20 . d . einer Sitzung der Konsultativkommis¬

sion des Budget , die sich wöchentlich dreimal versam¬

melt , beigewohnt .
Der Herzog von Cambridge ist am iZ . d . zu Calais

angekommen , und hat sich daselbst , ohne sich aufzuhalten ,

nach England eingeschifft.
Drr Prozeß gegen den General Mouton - Düvernet

wird nicht vor dem Prevotalgericht , sondern vor dem

Kriegsgericht der iq . Militarkivision zu Lyon verhandelt .

Am u . d . sprach das Assisengericht des Garddepar -

lement zu Nismes über 20 Individuen , die angcklazt
wÄren , wahrend der Usurpationszcit in dem Dorfe Ar-

paillargues königl . Freiwillige von der Armee des Her¬

zogs von Angouleme ermordet zu haben . Der Prozeß

hatte 9 Tage , und die Berathschlagung der Gcschwor-

nen lü Stunden lang gedauert . Acht der Angeklagten ,
worunter ein Weib , wurden zum Tode , und einer zur
Brandmarkung und lebenslänglicher gezwungener Arbeit

vcrurthcilt . Man kann beifügen , sagt die Zeitung von

Nismes , daß , Dank dem Eifer und den wohlberechne-

len Vorsichtsmaßregeln des Maire und der Offiziere der

Legion und der Äerrsdarmcrie , Ruhe und Ordnung wah¬
rend dieser neuntägigen Prozedur , die so viele traurige
Erinnerungen rrekre , nicht einen Augcnblik gestört wor¬

den sind .
Die Ankunft des Sohns von Regnault de St . Jean

d 'Angely zu Havre bestätigt sich . Er begab sich von

dort sogleich nach Val , wo seine Mutter sich aufhalt .
Der Zwek seiner Reise ist , verschiedene Reklamationen

seines Vaters geltend zu machen , und alles , was der¬

selbe noch in Frankreich besizt , zu verkaufen . Man hat
durch ihn erfahren , daß Bcrnard de Saintes , ehemali¬

ges Mitglied des Nationalkonvents , mit 26 andern Rei¬

senden Schiffbruch gelitten , und an die Küsten der In¬

sel Madera verschlagen worden sey .
Nach einer zu Civitavecchia bekannt gemachten Nach¬

richt des franz . Konsuls zu Tripolis vom 11 . Sun . , hat
der dortige Bey ein franz . Schiff , das von einem tripo -

litanischen Korsaren genommen worden war , sogleich wie¬
der freizugcben befohlen , um seine aufrichtigste Achtung
und Freundschaft für den König von Frankreich zu br-

thatigen .

Aus der spanischen Insel Teneriffa vernimmt man ,

daß viele Franzosen , die als Kriegsgefangene dahkn ge¬

bracht worden waren , sich dort angesiedelt , und mehrere

Fabriken , grvßkenrheils in Seidenwaaren , errichtet ha¬

ben , die gedeihlichen Fortgang haben sollen.

In der am 20 . d . statt gehabten jährlichen öffentli¬

chen Sitzung der Akademie der Inschriften und schönen

Wissenschaften wurde unter andern eine von dem beständi¬

gen Sekretär , Dacier , abgrfaßte Notiz über Heyne 's Le¬

ben und Schriften durch Hr . Raoul - Rochette abgelesen .
Am 20 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds

zu 57I , und dir Bankaktien zu 1057 ^ Fr .
O e f t r e » H .

Die seit dem i . Mai d . I . zu Salzburg bestandene

k . k. bevollmächtigte Hofkommission giengden iü . d . übcr

Ried nach Linz ab .
»In Töplitz starb in der Nacht vom n . b. , an den

Folgen der Brustwassersucht , der könlgl . preuß . General -

Major Baron v . Klüx . Er wurde den 14 . Vormittags ,

nach seinem Verlangen , auf der Stelle des Töpbtzer

Kirchhofes beerdiget , wo die tapfer » gefallenen Streiter

von Culm ruhen . Die anwesenden Offiziere von ver¬

schiedenen Mächten begleiteten den verdienten Krieger

zum Grabe , und ein aus den benachbarten Garnisonen

herbei kommandirtes Bataillon des k. k . Regiments Col -

lowrat erwieß dem Entschlafenen am Kirchhofe die ge¬

wöhnlichen militärischen Ehrenbezeugungen .

Am 17 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg

zu 280 ^ Uso , und zu 277 zwei Monate notirt ; die Kon -

ventionömünze stand zu 280, - (Abends 6 Uhr zu 282 ) .

P r e u s s e n .

Der Prinz und die Prinzessin von Oranken sind a»

9 . d . zu Königsberg angekmmen , wo sie bis zum 11 . d .

verweilen wollten . Am l8 . wurden IJ . kk. HH . zu Kü¬

stern, und am Lo. in Berlin erwartet .
Am iZ . d . brach in der großen Mühle zu Spandau

Feuer aus , dessen befürchtete Verbreitung nach der Fe¬

stung und den Pulvermagazinen glüklich verhindert wurde .

Man sckäzt den Werth des verbrannten Getreides allein

auf 60,000 Tholer . Die abgebrannten Mühlen waren

mit iq 000 Thalern versichert.

In dem Anfangs Jun . zu Breslau abgehaltenen dies¬

jährigen Wollmarkte sind 82,016 Stein schlesische und

3437 Stein polnische Wolle , die schlechteste Sorte zu

i2 bis 13 , die mittlere zu 14 bis 16 , die feine zu 18
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dis 20 , di« rrtrafeine zu 25 dis 26 Thk . für drn Stein , >
verkauft worden . Die feine Wolle war vorzüglich ge¬
sucht . Für England ist sehr viel mittelfcine aufgekauft
worden . Auch in Polen sollen an 8000 Stein für Eng¬
land aufgekauft worden scyn.

Schweden .
Am 6 . d . schloß der norwegische Reichstag ( Stor -

thing) , nachdem er seine Arbeiten geendigt hatte , seine
Sitzungen .

3 0 11 1 > x n i 1 i a <•
Unfern Verwandten und Freunden machen wir den uns tief

beugenden Todesfall unserer innigst geliebten Mutter und
Schwiegermutter , der verwikkweten Geheimerathin Gerstla -
cher , geh. Dettinger , bekannt . Sie starb heute früh , an
den Folgen einer Brustkrankheit , in einem Alter von beinahe
75 Jahren . Unfern tiefen Schmerz bitten wir durch keine Bei -
leidcbezeugungen noch zu vermehren .

Karlsruhe , den 24. Jul . 1816.
Karl Gerstlacher , Oberrevifor , für sich

und seinen Bruder , Legationerath Gerst -
l a ch e r in Paris .

Charlotte Bierordt , geb. Gerstlacher .
Heinrich Bierordt , M . Finanzdirektor .

Munzingen . fApo t h eke - V er st e ige ru n g,] Durch
gegenwärtiges mache ich den Herren Apothekern bekannt , daß
ich gesonnen bin, meine in Munzingen , bei Freiburg im Breis -
a « u , eigenthümliche privilegirte Apotheke öffentlich durch den
Weg der Steigerung an den Meistbietenden zu veräuffern .Die Bedingniffe sind am Steigerungstage , Samstag , den 24.
August d ^ J . , zu vernehmen ; ich lüde daher alle etwaige Lieb¬
haber dazu höflich ein , und melde dabei , daß der Ort Mun¬
zingen in der schönsten Lage des Breisgaus , in dem Mittel¬
punkt zwischen Freiburg und » ltbreisach , liegt , und zwischendiesen zwei Städten keme Apotheke sich befindet , im Umkreisedes Orts selbst aber 26 Ortschaften sind , wovon das weitester i/2 Stunde entfernt ist .

Sollten die allenfallstgen Liebhaber von den Steigerungs -b «d :ngnissen vor dem angesezten Verkaufstage Kenntnß zu er¬
hallen wünschen , so belieben sie sich desfalls an meinen Bru¬
der , den Apotheker Mylius in Ettenheim , zu wenden .

Munzingen , den 22. Jul . 1816.
Joseph » Sie gl , Wittwe ,

geb. Mvlius .
Speyer . ^ Versteigerung des Riedhoss zu Al¬

tripp . ] Den 12 . August d. I . wird in dem Wirrhshaus zumHirsch in Altripp der sogenannte Rirdhof , bestehend in Haus ,Hof , Scheuer , Stallung , Garten und Zugehörde , nebst
1523 Ruthen Feld , mit Inbegriff des Flächenmaases vonGarten , Hof und Gebäulichkeiten ,
1478 Ruthen Wiesen und
455 Ruthen Wald ,

daselbst gelegen , vor Notär Rencker , in Speyer residirend ,einer freien öffentlichen Versteigerung auf sehr annehmlicheBedingniffe auögesezt werden ; gedachte Bedingniffe sind beiHrn . Transir , Hirschwirth in Altripp , und obigem Hrn .Notar Rencker in Speyer einzuschen ; der Steigerer tritt an
künstigem Martini in den Genuß .

Speycr , den 6 . Jul . igiü .
Wachenheim . fM ü h l e n - V er st e ig eru n q . st Mon-

rag ^
, den cö , tfuj . d . I . , läßt Friedrich Peter , Müller von

Wochenheim ander Haardt , seine daselbst besitzende Mahlmüh¬le , welche neu von Steiu erbaut und mit 2 Gängen versehenist , nebst den dazu gehörigen Wohngebäuden , Wießen / Acker¬land und Weinberg , freiwillig unter annehmlichen Bedingnls .
sen zu Wachenheim , im WicthshauS zum Ochsen, Nachmittag «
2 Uhr , auf Eigcnthum versteigern .

Wochenheim , den iy . Jul . 1816 .
Köster , Kön . Baier . Notar .

Durlach . sSchulden - Liquidation . sZ Um über den
Schuldenstand des ohnlängst dahier verstorbenen Bürgers und
Bäckermeisters Wilhelm Er n i zur Gewißheit zu gelangen , wer¬den die Gläubiger desselben hiermit sämtlich ausgefordert . sichbis Dienstag , den 30 . Jul . d . I . , Vormittags , dahier in derBäcker Ern i schen Behausung selbst vor dem Theilungskommis -
sär einzusinden , und ihre Forderungen , unter Vorzeigung der
Urkunden , zu liquidiren , indem sonst keine Rüksicht aus selbe
genommen werden wird .

Durlach , de » 12. Jul . i8r6 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Ringer .
Neckargemünd . fVorladung . 1 Der im Monate

März l. I . von dem 3 . Großhcrzogiichen Linftninfantcrieregi -
ment Großherzog entwichene Christoph Schwarz von Reckar -
gemünd hat sich binnen 6 Wochen vor Unterzeichnetem Amte zu
stellen , und über seine Entweichung zu verantworten , sonst
wird gegen ihn nach der Landeskvnstilulio » wider ausgetreteneUntertb -uren verfahren .

Reckargemünd , den 18. Jul . 1816.
Großherzogliches Amt .

R e i d n l .
Frerburg . fVerschollenhcits - Erklärung . ^Da der schon unterm 6 . Jul . 1S13 öffentlich vorgeladene Georg

Schirmann von Wendlinoen weder selbst , noch ein etwaiger
Leibeserbe desselben , von sich dahier gestellt , noch von seinem
Aufenthalte Nachricht gegeben hat , so wird derselbe anmit
für verschellen erklärt , und sein rükgeiassenes Vermögen sei¬
nen nächsten Anverwandten , gegen Sicherheitsleistung , in für¬
sorglichen Besiz gegeben .'

Freiburg » den 17 . Jul . 7816.
Großherzogliches Stadtamt .

S chn ctzler .

Wertheim . fVerschollenheits - Erklärung . 3 Da
der seit 20 Jahren abwesende Tobias Wörtz von Reicholz¬
heim , >m 2ten Landamtsbezirk Wertheim des Main - u . Tau¬
berkreises , vhngeachtet der in der Großh . Bad . Staatszeitung
vom 3 .

' 1814 Ro . 253 , 270 und Beilage zu No . 290 ( imedies -
seikigen Anzeigeblalt vom I . 1814 No . 74 , 76 und 77 ) un¬
term 22. Aug . 1814 geschehenen öffentlichen Vorladung » bis
jezt nicht erschienen ist , so wird derselbe hiermit für verschol¬
len erklärt , und es soll dessen in ( fisa . iooo fl . bestehendes
Vermögen an seine nächsten Anverwandten , nach gesezlicher
Vorschrift , verabfolgt werden .

Wertheim , den 17. Jul . 1816.
Großherzvgl . Bad . 2tes Landamt .

Keller .
Karlsruhe . fDien st - Gefuch . ) Ein Mann von 44

Jahren , der durch den Tod seiner Fcau und durch ein widri¬
ges Schiksal aus seinen Verhältnissen gezogen wurde , wünscht
durch eine ihm und seinen Verhältnissen angemessene Beschäf¬
tigung , etwa als R - chnungssührer oder Faktor auf Eisenwer¬
ken , oder andern Fabriketablissemcnts , in gewohnter Tbatig -
feit zu bleiben . In der einfachen und doppelten Buchhaltung
und andern Handlunzsker .nknissen praktisch geübt , bleibt ihm
nur - noch zu bemerken , daß er über seinen moralischen Cha¬
rakter genügende Zeugnisse beibringen kann. Weitere Aus¬
kunft giebt auf porrsfceie Anfrage daß Staatsjeit . Komptoir .
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